
58
ila 412

Feb. 2018

  impressum

Herausgabe und Vertrieb: Informationsstelle Lateinamerika (ila) e.V., Oscar-Romero-Haus, Heerstr. 205, 53111 Bonn • Telefon 02  28  -  65 86 13 •  

Fax 02  28  -  63 12 26 • E-mail ila-bonn@t-online.de • Internet www.ila-web.de • ISSN   0946-5057 • Kontoverbindung: IBAN DE89  3701  0050  0058  3995  01 •  

Die ila erscheint 10 x im Jahr • Einzelpreis 6,- €

Jahresabonnement: Normalabo 49,- € • Institutionen 60,- € • ermäßigtes Abo 42,- € • Probeabo (3 Ausgaben) 8,50 € • Sendungen ins Ausland zuzüglich 

Auslandsmehrporto. Abokündigung bis Ende November zum Ablauf des Kalenderjahres.

Redaktion: Hans Georg Aldenhoven, Alix Arnold, Sigrid Becker-Wirth, Uwe Bennholdt-Thomsen, Frederik Caselitz, Barbara Eisenbürger, Gert Eisenbürger (V.i.S.d.P.), 

Eduard Fritsch, Ralf Heinen, Laura Held, Mirjana, Jandik, Gaby Kleinen-Rätz, Gaby Küppers, Werner Rätz, Naomi Rattunde, Bettina Reis, Henry Schmahlfeldt, Barbara 

Schuchard, Lena Voigtländer, Britt Weyde, Gernot Wirth

Ständige Mitarbeiter*innen: Waldo Acebey (La Paz); Esther Andradi (Berlin); Till Baumann (Berlin); Theo Bruns (Hamburg); Laura Burzywoda (São 

Paulo), Zeljko Crncic (Bonn); Gerhard Dilger (São Paulo); Hans-Ulrich Dillmann (Santo Domingo); Roberto Frankenthal (Stuttgart); Christian Frings (Köln); 

Helmut Hackfort (Hopsten); Knut Henkel (Hamburg); Andreas Hetzer (Cali); Ina Hilse (Berlin); Helene Kapolnek (Erftstadt); Luz Kerkeling (Münster);  

Manfred Liebel (Berlin); Torge Löding (Berlin); Klaus Jetz (Köln); Günter Pohl (Sprockhövel); Alicia Rivero (Salta); Danuta Sacher (Berlin); Omar Saavedra 

Santis (Santiago de Chile); Gerold Schmidt (México D.F.); Hermann Schmitz (Kempen); Heinz Schulze (München); Peter Strack (Cochabamba); Jorge Weis  

(San Salvador); Hildegard Willer (Lima).

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die persönliche Meinung der Verfasserin/des Verfassers wieder und stellen nicht unbedingt die Meinung der 

Redaktion dar.

Druck: Druckladen, Bonn • gedruckt auf 100 Prozent Recycling-Papier

Etwas tun für Cuba in Bonn

Mit neuen Mitgliedern trifft sich die Bonner Gruppe der 
Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba e. V. zum zweiten Mal  
im neuen Jahr am Dienstag, den 20. Februar 2018 um 19 Uhr 
im „Café Frida“ (Bornheimer Str. 57 , gegenüber dem August-
Macke-Haus, Buslinie 602.)
Die reichlichen Vorschläge vom ersten Treff und Termine für 
2018 werden dann besprochen und koordiniert.

Kontakt: lfernandomoser@gmail.com
www.fgbrdkuba.de

50 Jahre iz3w Freiburg – Herzlichen Glückwunsch!
tige Reflexionen und Debatten von dort hier wahrgenommen 
und bekanntgemacht werden sollten.
Zu Beginn des Jubiläumsjahres haben die Kolleg*innen aus 
Freiburg passenderweise ein Schwerpunktheft zum Thema 
„1968 international – ein grenzenloser Aufbruch“ veröffent-
licht. Es setzt den für dieses Jahr angekündigten, überwiegend 
eurozentristischen Rückblicken Beiträge zu den Revolten, aber 
auch den folgenschweren Niederlagen jenes historischen Jahres 
in Südostasien, Uruguay, im Kongo, Südafrika, der Chicanas in 
den USA und der Frauen in Japan und Indonesien entgegen.  Als 

weitere Aktivitäten soll im Laufe des Jahres 2018 ei-
ne Chronik des iz3w erscheinen, in Freiburg 

wird es eine Ausstellung mit Plakaten 
und Tondokumenten zur Geschichte 
von ADW und iz3w geben, ei-
ne Geburtstagsgala und ein Open-

Air-Festival geben. Im Rahmen des 
Programms „iz3w on tour“ sind zudem 

eine Reihe von Veranstaltungen in mehreren 
deutschen Städten sowie in Basel und Paris geplant.

Die Redaktion der ila gratuliert den Freiburger Kolleg*innen 
ganz herzlich zum runden Geburtstag und wünscht ihnen al-
les Gute, viel Power und noch mehr Spaß – mindestens für die 
nächsten 50 Jahre!

GERT EISENBÜRGER

www.iz3w.org
ANZEIGE

Die Zeitschriften aus der internationalistischen Bewegung 
haben alle schon ein paar Jährchen auf dem Buckel: 

„Südostasien“ aus Köln wird dieses Jahr 34 Jahre alt, die 
„Frauensolidarität“ aus Wien 36 Jahre, die „Correos de 
Centroamérica“ aus Zürich und das „Südwind-Magazin“ aus 
Wien 39 Jahre, „Lateinamerika anders“ aus Wien und die „ila“ 42 
Jahre, der „Brennpunkt Drëtt Welt“ aus Lëtzebuerg (Luxemburg) 
und die „Lateinamerika Nachrichten“ aus Berlin 45 Jahre sowie 
„Afrika Süd“ aus Bonn sogar 46 Jahre.
Doch keine existiert so lange wie „iz3w“ aus Freiburg. Die fei-
ert nämlich 2018 ihr fünfzigjähriges Bestehen! Die 
erste Ausgabe der „blätter des iz3w“ (iz3w 
stand für „Informationszentrum Dritte 
Welt“) erschien im bewegten 1968. 
Allerdings waren die Macher*innen 
der ersten Stunden keine klassischen 
68er. Während die nämlich in der 
Entwicklungshilfe ein Instrument der im-
perialistischen Einflussnahme sahen, traten 
die Mitglieder der „Aktion Dritte Welt“ (ADW), so der 
Name des Trägervereins des iz3w, in der Anfangsphase für eine 
Erhöhung der Entwicklungshilfe ein. Doch die späten sechziger 
und siebziger Jahre waren eine Zeit, wo viel debattiert und gelernt 
wurde. Bald sahen auch ADW und iz3w die Entwicklungshilfe 
äußerst kritisch und solidarisierten sich stattdessen mit den 
Befreiungsbewegungen in der Dritten Welt bzw. dem Trikont (den 
drei Kontinenten Afrika, Asien und Lateinamerika), wie damals 
meistens gesagt wurde.
Irgendwann erkannte man auch bei denen Widersprüche wie 
autoritäre Strukturen, männlich geprägte Hierarchien, mi-
litaristisches Denken, bei einigen auch Homophobie oder 
Antisemitismus. Über alles wurde in der Zeitschrift iz3w (die 
„blätter“ wurden irgendwann aus dem Namen gestrichen) zu-
nächst acht Mal, später sechs Mal jährlich berichtet und kritisch 
diskutiert, was das für die internationalistische Praxis „in den 
Metropolen“, also bei uns, bedeutet. Immer stärker reflektier-
te man die Differenziertheit der Gesellschaften des Südens und 
interessierte sich für die sozialen und kulturellen Bewegungen, 
die diese Heterogenität widerspiegeln. Wie die anderen oben er-
wähnten Zeitschriften auch waren auch die „blätter des iz3w“ 
früh darauf bedacht, dass nicht nur über den Süden/Trikont 
geschrieben wird, sondern auch Autor*innen aus den Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas zu Wort kommen und wich-


